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ziger z Jeilung. 


M : ai No. 4) und auswärts bel allen Raifert. Voſtanſtalten angenommen: 
Die „Danziger Zeitung““ erſchetut wöchentlich 12 Mal A => werben in der 8 (Setterbanergate 2 da allen e uu epi g: : 
8 48 : warts Hr — Jujttate, etitsdeile 2 Gr, nenen an: in Berlin: $. Albrecht, A, Retemener Rud. Y Gugen Fort und 
Q 1 * b. eh 256 Beten EE Oe Daube u. die ger de Duchandl. in Hannover: Carl der en hen en 2 


ES 


t + Wahlergebniß ausfalle, der Jagd nach den fetten 
e D ' Beſprechung war ein durchaus er-| Bork des Handeléminifters ftattfindenden Confe „ 
Telegr. Nachrichten 2 angi er Zeitung. ee an pla Ausnahme der Anficht renm, welche bie Mittel berathen foll, durch die A vor hei op gin oes : m vie — 
uf dub — 4 2 N daß die nationalliberale und die Fortſchrittspartei in Hamel und Verkehr vor den üblen Folgen einer Neuge 
mm E 


7 H und ben p incipi e Geg⸗ 
* na nube October Der Bundes t t heute in allen Kreiſen der Provinz bei den Landtagswahlen befüchteten Börſenkriſis bewahrt bleiben können. mittelbaren Vorgänger, e tt ellen 
ern, 7. . ndesrath ha heu 


Den von — nn gel und freiconfervativen Abgeordneten (unter 36) | diefu SBeratbungen nahe ſiehen, der Blan aufge- jift mit dieſer Purificirang eine ſehr f 
egen . 


Souveränetät abzuweiſen beſchloſſen. 

Paris, 7. October. Die verſchledenen Bars 
telen entwickeln anläßlich der bevorſtehenden Erſatz⸗ 
ey in den Departements eine lebhafte Tha- 
tigkeit. 

London, 7. October. Nach einer dem Agenten 
der „Newyorker „ Be u 
graphiſchen Nachricht er zu der Reiſe na . : 
„ Saige rad eee fa Confervativen diesmal noch nicht zu entreißen | Birſenkreiſen zugänglichen Organen immer 8 5 

Copenhagen, 7. October. In der heutigen | ; u oder verftedt Staatshilfe ver⸗ Kal berufenen Specialcommiſſton zur Unter⸗ 

¢ iſt für die Wahltactik nicht vorhanden; | „Krachs“ offen ti Raifer 
— — e ie ato a baie {iberalen Parteien | {aigen. Selbſt die „D. Reidhs-Corr. macht uns ſuchung des Eiſenbahnweſens wird, wie man 
ſelbe ermächtigt wird, die Anleihe vom Januar 1864 
in London zu kündigen. 


| Danzig, den 8. October. 

Wie man uns aus Berlin meldet, ſoll jetzt als 
Termin für die Urwahlen zum bevorſtehenden 
| Landtage der 28. October in N genommen 
| ge > O > Pen feel. Der Wahlkreiſen, wo der liberale Sieg in ſicherer Aus- und was weiter geſchieht, wird nur dunkel angedeutet, höhere Schulweſen, welche morgen im Cultusminiſterium 


i i iskra zu denken, deſſen Wieder- 
i d ledigli u. Die Regierung wird ſicherlich nur fo weit hierbei nur an Gis efe 
<a tee 2 gaypetthe : ee 18 als es gilt, das ſolide Geſchäft vor den wahl in Wien von ihm ſelbſt als unmöglich erkannt 
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verwerflich er- brichs der Quiſtorp'ſchen Bank. Sie fieht alle vie tritte zugeben. Man darf geſpannt fein, in welder 

ale e ages Eubterinfitute jener Bank ihre Tauſende von Are | Weiſe der Landtag dieſe Angelegenheit auchn 

Kreiſen in den Händen fortſchrittlicher dene; betern oe bs ity aang Payer ren wirb. a Wins Sane veh Ween TT ee 
i ch die große | den tſtadt un reien na 8 ul-Männer A , 

real Jue role aga with ins nib ta binreidenber Weiſe beſchafft werden kann, fo eine Reihe von wichtigen auf das Realfdulwefen 
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Hs jegnig, in Wefthavelland, | ater wahrſcheinlich wird es recht ſchrecklich ſein. beginnen follen. Hauptſächlich wird man von ge 
e ae ede N Pen Merten bel ben eee bebe Brae. Bir ee aer nid, Do Stenger ae Ding! aalen Seite fix die en be len Het 
der Wahlen iſt merkwürdiger Weiſe diesmal die] tionen berückſichtigt werden. t tragiſch nimmt. Berfaffer fener Schilderung nicht chulen un A e E 

bei weniger thätig, err Adam v. Zoltowski-Ujard bementirt | fi wohl auch der Verfaſſer richts auf denſelben e . 

mt "ini e deln fi Tok bie a uns an dieſer Stelle nach der „Oſtd. Big.‘ | fe große Sorge. ich beſtudet ſich tagsvorlagen wird 2 gin Golf ales 

überall auf die früheren Parteiführer, die Kräfte, gemeldete Nachricht, daß er zum Grafen von Cham⸗ Das eee % dort iff man die Ablöſung der Reaklaſten von 

welche ſonſt in den engeren Kreiſen für die Wahlen bord nach Frohsdorf gepilgert fel. Er fagt, er angenbliclich in großer 8 $ bat ſich leider 

mit Eifer thätig waren, zeichnen ſich jetzt faſt überall fei nur nach Oſtende gereiſt, um der Verlobung ir den Wahlmonat eingetre erf ſſungstreuen Partei 

nur durch ihre qe ¿dinar aus. Gelbft in ber ſeines Sohnes beizuwohnen. Die an jene Meldung irnerhalb der deutſchen verfaſſung 

errſcht derſelbe Uebelſtand. Der „Fr. Z. } 25 4 
7 => = dort: „Unſere Preſſe an be noch fort. Der in Culm erſcheinende „Przylaciel] unterſchiede der „Alten = A ſind nur 
Klagen hören über die Theilnahmloſigkeit der ludu“ (Volksfreund), deſſen Vignette: — das Auge durch Gradmeſſer des unendlich ulichteiten, die 
Berliner Wähler; was aber darüber laut] Gottes über einem von einem Cypreſſenkranze um⸗ ohne den Eigendünkel gewiſſer Pers a eee iften 
wird, entſpricht noch lange nicht der Wirklich- ſchlungenen Kreuz, zu Füßen des letzteren ein Anker Perſonenfragen zu der Höhe von 4 nr st 
keit. »Wer die Wahlbewegung früherer Jahre und ein im Umfinten begriffener Altarkelch, ein Gebet- | aufpufften und einen ea = die Mu ft 
kennt, muß erſchrecken über den Grad von Paffivitat, | buch und eine am Boden liegende, viereckige polniſche ohne zu bedenken, daß es der Ton a er lo pere j 
ber in dieſer Wahlcampagne zu Tage tritt. Wenn] DMüge, links Ackergeräthſchaften, rechts aber zwei Säbel, macht, ohne dieſe wenig ſachlichen - art $e Sie find alfo in einem Jahre, trogbem vor» 
man ben Bildungsgrad des Individuums nach der eine Heugabel und die aus den polniſchen Infurrec- | {tr eren Macht⸗ und eee en Re g amortifict worden if, um faft 
 “Sermuanligauisye seine Denis vad Thuns hätt, tionen genügend befannte Senfe, — fo wie dag Won Qvetdhthum in O 8 1,300,000, % $ die neuen Sá 
, iban aljo ohne eigene 8 ger ~ ki „Gelobt fet Jeſus Ehriſtus in Ewigkeit. Amen!“ werthe Schauspiel der ou Ver-. E 
gleichviel welches Gebiet menf Entw 2 
leider genöthigt, is auch ben Unbemittelten leicht zugängli ; PASS 
ma „ Lede tire „Bildung Wochenblattee andeutet, berichtet in Ueber iuſtimmung zwungen. Bei dem ausgeſprochenen Mangel an — Es iſt lest w ahrſcheinlich daz der Re ichs⸗ 
e ß f,. . 
t e in die Lage kommen könnte, die über die eſſernden Au en, welche . l gu 

Sent paleta at beiätigen, fi nimmt bin, id bem Grafen Chambord eräfnen. . . cn bios Dial, MOMSEN tn ag 

, trägt, ‚0 ndig 42 A 

Seer — iſt 8 naldelig woch me Eine! fo glücklich fortgehen, vielleicht noch in dieſem aber dag Unfeplbarkeiteprincip einzelner e ahi ur dee i 

Sollte die Thätigkeit ſich nicht noch in den nächſten Jahre als Henri V. den Thron feiner Väter beftel | von rechts und links ließ es zu dleſer erfreu bl 55 Spütberbſt finein bon der Refibena entfernt pus 

Wochen fleigern, fo dürfte dies für die Liberalen bie | gen werde. „Das gefält Manchen nicht,“ — heißt Erſcheinung nicht kommen. Denn er Grunde Ser ag 

am wenigften erfreulichen Folgen haben. Wenn es wörtlich — „denn fie halten ben Grafen Cham: ſelten eine Lane wie biejenige Denis: : . 7, Detober, Wie bem Brosh Men 

wir läſſig find, der gonvernementale ae cred ae ao ye crate pg Se ag 2 78 a gr ee 5 1 as = wae en a anch den Geiglichen Mindal, 

ruhig fort. Und die Ultramontanen bedürfen der! reit iſt, des dem heiligen Bater widerfahrene * : ¿ ie Chelmce bei Kruſchwit 

. Iten Idee der Einheit des Reiches die Adminiſtrator der Parodie Chelmce 8 

Agitation faſt gar nicht, die = Maſſen folgen | Unrechtes anzunehmen, oder doch wenigſtens der ka fi eflege 5 vie WI Regierungebez Bromberg), die Kirchenbücher uns 
ilten Parole. liſchen Kirche und deren treuen Bekennern, welche „Alten“ und die „Jungen“ und auch ener (Regierungsbez. , 

gehorfam der von oben erihe zn vorſtädtif Demokraten“ ganz ein und derſelben das Kirchenſiegel abgenommen worden. — Dem 
In Berlin fand am Sonntag die bereits jetzt Ultramontane genannt werden, Fürſorge und tiſchen „ del 3 bred 5 b Decan Fabiſz in Oſtromo it bie Le. 

lung der Vertrauensmä deihen zu laſſen. Daher liegen dem] Ueberzeugung huldigen. elten alle drei Bruch- Probſt un 3 ath 
ei Pad der Provinz Brandenburg a bie Dinge —— im Falle theile der Verfaſſungs-Partei ftetig und ohne} calſchulinſpection bo a 3 Pipe) 

(mit Ausſchluß ke ftatt. Papi esc der Exfebang des Grafen Chambord auf ben Nebenbuhlerſchaft zuſammen, ſo würde in den deut⸗ Ph Lea ae tag feo sited te ay Hes ric 

von faſt allen Wahlkreiſen der Proving beſchickt; Thron der Kei ‚ Haben diefer Tage, gelärkt mit den 

meiſten Wahlkreiſen waren 3 bis 4 Vers] fej a t au sacré coeur, ha ge, g 

l — einzelnen noch mehr. Das Icin Ar berichteten geſtern über die unter dem Frage kommen. Dennoch, wie auch immer dae Segenswünſchen und Troſtworten des Erzbiſchofs 
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n die Schulden der Stadt Berlin am 15. 
September ho 9,320,061 Ag, während fle ſich 
am 15. September 1872 nur auf 8,052,885 Fe bee 
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j we t⸗Theater. man mit en auch andere ſehr tüchtige] Der Peter Iwanoff des Hra. Winkelmann iſt ale Vortrage und dem, was nur auf die Bühne ehört, 
Lorging acts tone 5 den Referenten: e eee bie 5 bloßem | eine ſehr fertige und launige, vielleicht etwas zu lebhaft einzuhalten. Auch wird über ee are berge fab 
„Glauben Sie nicht, daß ich mich für ein 17 2 Sinn und ne 1 a 4 gehaltene 1 bee er 12 1 ir 3 1 ho 1 
ſches Genie halte, aber meine Mufit iſt pra ctiſch; erreichen find. Der Componiſt zeigt ul 8 3 21 (Chatem f) klangvoll und mit großer jene Gren e in ſeiner Vortragsweiſe überfchreitet. 
bas Wort umfaßt viel und iſt in der Oper die Allgemeinen glücklich inſpirirt und von erfreul der | Brunner (Chateauneu 8 8 1 z a ta ag 
‘ N i tovie, | Wärme des Ausdrucks; nicht minder hervorragend Die große Mehrheit des Auditoriums, wie bie 
auptſache.“ Für die Zwecke Lortzing's, das] Erfindungsgate. Gar manche liebliche Melodie, : y bie Be bat en der ir aich nen Ben t be 
„ bat nach der ernften wie nach der heitern Seite hin, war fein Wirken in dem ſchönen Sextett, in welchem Kritik an de 
Fe dent e d bend — Bo nimmt dag Ohr cp ai und de Muſikſtück, wie] auch die übrigen Gefandten, fo namentlich Herr anderer Meinung geweſen. 
börern die Sache gleich bequem macht, gut empfohlen] das meiſterhaft combinirte Sextett im weiten Act, Schmidt als tiefſter Baß, ie gt thaten. 
und einzelne biefer Luſtſpiel⸗Opern haben ſich bis auf | darf ſich den werthvollſten Enſembleſäsen, welche] Die ganze Vorſtellung wurde ſehr freundlich ee 
ben py $3 > resi saves > Für die — u. 8 . acia a == genemmen. 5 a 
unft iſt es fre n Gewinn, daß dem Practiſchen] ebenbürtig an die Seite ftellen. Virke E N = 6 

0 von allen Componiſten eine Rehe Sed umme bei Sänger in „Ezar und Zimmermann“ ift in der Die Fauſt⸗Neeitati on des Herrn Wauer. 
gelegt wurde. Manche geniale Oper würde dann nicht Regel ein recht animirtes. Es find aber auch faſt Die Dramen⸗Recitation ſcheint ſich immer mehr 
exiſtiren. Bei dem ſteten Hinblick auf die prac⸗ | alle Rollen dankbar und des Erfolges ſicher, wenn ols beſonderer Zweig des Virtuoſenthums zu ente 
tiſche Seite der Bühnenmuſik liegt die Gefahr nahe, die Geſchicklichkeit der Kräfte nicht gar zu fühlbar wickeln. Während Tieck's viel gerühmten Leiftungen 
einfeitig zu werden, in das Trockene und Gewöhn⸗ hinter den Anforderungen des launigen und lebens- auf dieſem Gebiet nur dem auserwählten Kreiſe 
liche zu fallen, ein Fehler. von dem Lortzing häufig | würdigen Werkes zurückbleibt. Daß Hr. Glomme bie feines äſthetiſchen Salons bekannt A 
nicht freizuſprechen iſt. Eine genaue Kenntniß der muſikaliſche Charakteriſtik des Czaren Peter, die ſich hat zuerſt Holtei vor nunmehr 30 Jahren die Kunſt 
Bühne und ihrer Wirkungen hat fic) natürlich jeder] bei den meiſten Darſtellern hauptſächlich auf das Kron! des Dramenvortrags in die Oeffentlichkeit getragen. 
Operncomponift anzueignen, aber die Originalität und Scepterlied beſchränkt, durch die, auch kräftigere Trog feines bedeutenden Erfolges blieb . ohne 
feines Schaffens, wenn er anders über ſolche ver. Züge nicht entbehrende Arie erweiterte, wurde mit | namhaften Nachfolger, bis in den DR Ser 
fügt, muß ihm gewahrt bleiben. Wollte er fid ſtets Befriedigung aufgenommen, um fo mehr, als das Palleste dieſelbe Thätigteit aufnahm, d E er bis jetzt 
tragen, ob biefe oder jene ungewöhnliche Melodie, Tonſtück dem Sänger gut gelang, durch Feuer des fortgeführt. Später erſchienen als Concurrenten 
dieſe eder jene nicht landläufige harmoniſche Com- Vortrages und durch wohlgebildetes Klangmaterial.]Rud. Gense und zuletzt Türſchmann, welcher als 
bination bei den Sängern und beim Publikum auch] Das erwähnte febr’ ei gewordene Gzarenlied | neues Moment ben freien Vortrag aus dem Ge⸗ 
fofort Eingang finden wird, fo würde er die Flügel] konnte den günſtigen Eindruck, den Herr Glomme| didtnig hinzufügte. Keinem von dieſen hat es an 
feines Talentes lähmen und ſich der rechten Freude] hervorbrachte, nur verſtärken. Herr Hovemann einem großen Publikum gefehlt, und namentlich hat 
am Schaffen beraubt ſehen. Manches Neue und excellirte wieder in der unverwiiftliden Rolle des ja der Zuletztgenannte an vielen Orten eine enthu- 
Schöne, das ſpäter durch die Gewohnheit doch prac | Vürgermeifters, deſſen Tollheiten die Zündkraft nie⸗ ſiaſtiſche Aufnahme gefunden. = 
tifd wird, würde dann vielleicht nicht das Tages-] mals einbüßen. Es gereicht dem Darſteller zum Abgeſehen davon, daß dieſe Thatſache den Bee 
licht erblicken. Die Lorting'ſchen Werke find] Verdienſt, daß er ſich mancher extemporirten Späße weis liefert, wie im Publikum dag. Bedürfniß vor- 
nicht eigentlich Opernſujete, mit dem unabweifslichen enthielt, die bier bereits eine unvermeidliche, aber handen iſt, Ad) die bedeutenderen Dramen vortragen 
Bedürfuſß nach Muſik, ſondern fertige Luſtſpiele, wohl zu entbehrende Zugabe geworden waren. Herr zu laſſen, läßt ſich wohl princtpiell nichts dagegen 
die ſchon durch ſich wirken und denen die mufitalifhe] Hovemann prätendirt gewiß nicht, ein fo fein einwenden, daß die Recitation derartiger Gedichte 
Zugabe alg Schmuck und als Berflärkung der ene Bürgermeifter gu fein, wie fein Vorgänger, ihre Berechtigung als Kanfileiftung hat. Nur — das 
Charakteriſtrung der handelnden Perſonen octroyirt | aber der Schwerpunkt der Rolle liegt auch weniger hat wenigſtens die Kritik immer feſtgehalten — muß die 
iſt. Dieſe Einrichtung bedingt ſchon eine leicht ge- darin. Fräul. e de ftattete die Marie mit] Recitation nicht die Bühne erſetzen wollen; 
ſchürzte Behandlung und jene Praxis, die Lorz ing] Anmuth und hübſch polntirter, nicht zu viel thuender es muß der Nhetor ſich bewußt bleiben, daz er nicht 
mit vollem Rechte ſich beimißt. In ſeinem entſchieden e aus. Auch als ſchlagfertige Sängerin, | Acteur iſt. Freilich mag es nicht leicht ſein, die 
feñen Werte „Czar und Zimmermann“ nimmt! 3. B. in der Eferſuchts⸗Arie, erwarb fie ſich viel Beifall.| Grenze zwiſchen dem belebten und charatteriſtiſchen 


Schluſſe der Dichtung eine bedeutende Wirkung. 
5 beſitzt Hr. W. einen glücklichen Ton des 
Humors, der nicht allein für die Rolle des Mephiſto 
fo verwandt wurde, daß einzelne Partien derſelben 
eine ſehr zweitmäßige Beleuchtung erhielten, ſondern 
noch in der Scene in Auerbachs Keller ein Meiſter⸗ 
ſtück launigen Vortrages lieferte. 


— ne 


3 


und Paters Rozmian, Poſen verlaſſen, hoffentlich livländiſchen und kurländiſchen Capitaliſten m Fa- bandlungen mit dem großen Nachbarreiche zur Herdei⸗ Staats. Regler 
auf Nimmerwiederfeben! brik anten werden ee nei 32. führung von lang 2 Erleichterungen des Handels⸗ 

— Das Generalcommando des V. Armeecorps Art in Littauen gegründet, die dem Lande zu roßem ve 
bat angeordnet, daß Soldaten ſich nicht in die Nähe] Nutzen gereichen, indem fie ben Einwohnern ohnen⸗ 
ber Prozeſſtonen begeben follen, damit Conflicte mit] den Erwerb ſchaffen und die Production venehren. Brobuction Dent: und Re 
dem dieſen frommen Uebungen obliegenden Volke] Solche indufteielle Unternehmungen find in nord⸗ ſchon das 
verhindert werden. Bei der Frohnleichnamsprozeſſion lichen Littauen bereits in ziemlicher Zahl vojanden 


rkebrs. 
Auch die 5 auf manchen Gebieten der 
i gert ſich an mehreren Orten 


faud nämlich eine Schlägrrei proteſtantiſcher nieder- und werden fie ſich von dort bald auch nach nderen natürlichen Hindern ſſen feine Schranke findet. noch reifen feben in ungeſtörter Kraft. An ber beiten 
ſchleſiſcher Fafiliere und Prozeſſtons angehörigen ftatt, Landestheilen verbreiten. (Schl. Sl.) Be iedene FRA des Gewerbefleißes, wie] Frucht aber, die unſerem Herrn und Könige erwachſen 
weil die Soldaten vor dem Sanctiſſimum nicht das Griechenland. der Landwirtöſchaft, haben auf der großen Weitaus] oll, laſſen Sie uns mit Treue und Fleiß mitarb 


Haus entblößten. Das ſogenannte klatholiſche Athen, 6. October. Von Seite 
Volks bewußtſein zeigt bei ſolchen Aufzügen dieſelbe hifi ha, abminifirative as ee Zum Zwecke einer vollkommneren Ausbildung unferea 
Arroganz, wie die Biſchöfe, für welche es nur drei] dienſtlichen Verhältniſſe und den Perfonalfiad der 
Sorten von Menſchen giebt: 1) wahre Katholiken, ſämmtlichen Behörden des Königreichs angerdnet, 
2) noch nicht bekehrte Katholiken (Juden, Türken, um als Grundlage für die benmádftige allgmeine 
Heiden 2c.) und 3) abgefallene Katholiken (Proteſtan⸗ | Reform derſelben zu dienen. (W. T.) 
ten, Altkatholiken und Reger aller Art.) — Swifden Amerika. 
einem Führer der ſogenannten liberalen Partei der Newyork, 4. October. Capitain Jack un drei 
6 en Ber u cn py e find geftern in ForlKla⸗ 
en Partei hat vor einigen Tagen auf math in Oregon gehängt worden; zwei Sutane 
einem Gute in der Proving Poſen ein Duell ſtatt⸗ | fino Pe 5 x ed ES 


d 4 * 
f er welches jedoch einen unblutigen Ver Provinzial- Landtag. 


ankreich. Königsberg, 5 October 183, 
Paris, 5. Se Die geſtrige Nopaliſten -. . Deute iſt der 21. Provingial-Landtag des Knige 
5 reichs Preußen durch Gottesdienſt in der Schlofürche 

Verſammlung fand in Paris bei dem Deputirten f 
Aubry ſtatt. Die Zahl der anweſenden Deputir en eis Argo Er * en eh 
betrug ungefähr 40, welche 3 „Landtages je na rer Confeſſion beiwohten, 
fänden e ar She ry ea runs feierlich eingeleitet und durch dem Landtags-(om⸗ 
(extreme Rechte), Reſervoirs (gemätzigte Rechte), Se O RA Hi 
entru i . n p 
ste eee mh Hann Sab an e ta gn, ee Bana om i ei ga 
alte Changarnier führte den Borfis. Combier (ex ift en Verben. den qe nd ba | i ee feinen Sigen heipflichteter —— 
Selen aut — nn, der fis ate Se den ken babe, und den die Provinz durch den Tod bes] und Gewerdſamkeit fid in vollem Umfange entwickeln] brachte der Abgeordnete v. Winter- Danzig folgen ⸗ 
2 ug ge 5 ep u = nach Frohsdorf] Landbofmetſters, Burggrafen und Grafen zu Doma: ven, von der Mehrzahl weſtpreußiſcher Abgeordneten 
U und der am 3. d. zurückgekommen, eritattete | Lauck kürzlich erlitien bat; eines Mannes, der zu Wiser: unterſtützten, auf die Trennung der bisherigen Pros 
Bericht über feine Zuſammenkunft mit dem Grafen] holten Malen Vorſitzender dieſer hohen Serlommbay vinzial⸗Berwaltung in eine folde von Oſt⸗ und 
v. Chambord. Wie dieſer Deputirte verſicherte, ift | war, der nicht blos durch Geburt, ſondern auch durch Weſipreußen gerichteten Antrag, ein: „Der Pro- 
Graf Chambord ſehr geneigt, die Wünſche der Mit» | Verdienft eine hervorragende Stellung im Lande ind inzial-Landtag wolle beſchließen, an des Kaiſers 
giee der Rechten zu begünſtigen, aber er leiſtet ane N e einnahm, und dem ein ebrendes Andeiten oe Königs Maleſtät unter lleberreihung einer 
ame er ión, beto: wi, dl , eg e rr Burtenen Zt Datla be alertado Die Jeg dn 
A , e 14 m er eme kun egimen, 
A wi A die Fahne dem Ha wieder 1 daß die 3 zur Ausführung der 2 Keis⸗ K und cine weitere Berbinbung wit 1. Juli 1823 begründeten ſtändiſchen Verbandes der 
aber ber fee 48 Sobers, bertel: ring fom cg A des ger Sb ge perde f. Jai . Onwpitant be Wenge der cin ofloremblídcs mb cin welt 
etroffen worde f P er 

nicht thun.“ Die Mitglieder der vier parlamen: dem Geſetze, welches eine fo eis ane fo tie arel 2 Ot ig benfelben eg 
tariſchen Parteien ſtimmten darin überein, die Ummandiung in der Verwaltung der öffentlichen Ares tivirt, behielt ſich der Herr Landtags- Marſchall 
Monarchie, aber mit der breifarbicen Fahne, legenbeiten herbeizuführen beftimmt it, eine gedeibſche vor, für Berathung dieſes Antrages einen 
herzustellen. In Folge der Antworten des Grafen Wirtſamleit zu fidern. Der Sinn für GefegmáBlobit, 7 Ausſchuß zu ernennen. Hierauf wur⸗ 

von Chambord fand ſich die geſtrige Berfammlung | elder unfete zur Mitarbeit berufene Bevditerung ers Reliant Yo f die vorliegenden Kgl. Pr 
in die Nothwenbigleit verſetzt, einen Ausfchuf füllt, ihre Neigung und Fähigkeit zu gemeinnüßigm den mit Bezug au de gi. o⸗ 
. Ausschuß su keibſühändigen Wirken, der bisher betbatigte Entiäbp, pofitionen, bie bieher eingegangenen Petitionen 
Be mio wird einen endgiltigen Entwurf lan einjeitigen Bartelftandpuntten bei jenem eminent und fonftigen Geſchäftsſachen vom Herrn Landtags⸗ 
ausarbeiten, welcher dem Grafen von Chambord im practiſchen Werke nicht feſtzuhalten, dies Alles giebt ser Marſchall folgende Ausſchüſſe mit den betreffenden 
Borfigenden und den benfelben zugetheilten Mit⸗ 
gliedern ernannt: I. für das Landarmenweſen, 


tag mit dem Rufe Se. Maieſtät der Kaifer, König 
Wilhelm I. lebe hoch! 

io Die Berfammlung ſtimmte begeiftert in das 
dreimalige Hoch ein. Zu Mittag war Gala⸗Tafel 
bei dem Herrn Oberpráfidenten, zu der ſammtliche 
Abgeordneten, die Spitzen der Civil. und Militär. 
Behörden, fo wie fonftige Notabilitäten eingeladen 
u waren. 


e 


Königsberg, 5. Det. 1873. 
In der heutigen zweiten Sitzung wurden behufs 
vollſtändiger Conftituirung des Landtags nach Wieder. 
ernennung der bisherigen Mitglieder des Secretas 
riatg der Abgeordnete v. Saucken⸗Tarputſchen 
als Ordner und der Abgeordnete Hirſch⸗Danzig 
als deſſen Stellvertreter erwählt. Der Herr Landa 
tags⸗Marſchall widmete dem verſtorbenan Abgeord⸗ 


manche Intereſſen durch die neuen Bahnen nicht be: ueten v. Ganden-3ulienfelde gen., in Hervorhebung 


hoy oe Pflege iſt dem Unterrichtsweſen 


in der Provinz zu Thell geworden. Unſerer Uni⸗ 
verſität find bei der Ausfüllung eingetretener Lücken 


Namen aller feiner Freunde aller Gruppen unter» Hoffnung Raum, daß die großartige Neuerung, vielhd 
breitet werden wird. Der Herzog Decazes kündigte] Und auch da, wo bei der Beurtheilung a a 
der Verſammlung an, daß er am Tage vorher den] Gewiſſenhaftigkeit und Einſicht nicht fehlen, mit Mp: 
Masia der e befnät wad Dices ihm co e: aay nera eres u. Pe ge DQO 
rt habe, er werde nach den Be en der rag und zu ihrer Erleichterun 
Rational Berfanminng fachen. Die Berfammlung ps Lor ee, ZUR. Vie Mi munen, auf Staals dera s l Nabu 
beſchloß noch, bag die National- Verſammlung nicht] die Bildung der, für viele Streitfälle an die um Vermehrung von Schullehrer⸗Seminarien, Mittel⸗ 
vor dem 5. November zuſammenberufen werden folle. Stelle der bisher competenten Staatsbehörden] und Elementarſchulen wird eifrigſt gearbeitet, unter 
— 6. Oct. Die Verhandlungen bei der tretenden Verwalkungsgerichte, welche Ihre Cin kräftiger Beibilfe des Staats. — Auch unfere, der Pro⸗ 
es en erſten Sitzung dee Kriegsgerichts gegen |berufung notbmenbig gemacht bat, indem bie, nicht! vin: werthe Kunſt⸗Akademie erfreut ſich fórdermber Theil⸗ 
arſchall Bazaine in Trianon wurden vom Herzog ſchon durch das Geſez beſtimmten Mitglieder dieſer nahme der Staatsregierung, 
von Aumale mit Klarheit und Gewandtheit geleiſtet, Gerichte, deren eines in jedem Nager gta bett bes 
bem Marſchall begegnete derſelbe, fo oft er fid an teben vl oo Be y Ca oe . 
„Ihn wendete, mit gudortommender Artigleit. Der leiten laſſen, daß von inet alddl Heberpeugung jie} q 
98 befand ſich in Uniform, 8 ſchmückt mit dem berufenben 2 ö eine he: Abaligteit 
renl-sion. Derſeſde ſaß in einem jenes neuen Organs ber Sel 


ee a welches jungen Männern 


nommen wird. 


Danzig, den 8. October. 


8 im tal» age von Herrn Ober⸗ 
Bergen we ome er — ntrag, betr, 3 


renvung der Provinz Preußen in einen 
= ‘ jul lichen und Bfiligen Theil, wird voransfichtlich 


— bſtverwaltung mebr od | Gifers - 5 eden, ihr ie e 2 
BA einen beiden Seiten befanden eine] weniger gig i. Augerden erfordert die Lage der ftenern Sie it letzt glücklicher Weile im Erlöſchen, Provinzial⸗Laudtage dieſelbe Zustimmung erhalten, 
* — der Adoocat Lachaud pens en Sohn, beſondern rosal Mngeeae Ibren abermal en und wenn rend iprer Hersidajt zahlreichen Per. die er innerhalb der Bevölkerung ber Proving abet. * 
benen der Oberſt Billette vom Generalſtabe für alte | Bufammentritt, indem bezüglich Forex Jufiliute nicht onen Gelegenheit aegeben hat. Hingebung ar Peru Weder bie geſchichtliche Entwideinng noch die bas * 
ei fs 


N Posing — paper ai ee 
d] niſſe n Weſt⸗ und reußen g 8. 

A on S creeo find der Meinung, dak die nationalen Elemente in 
Weſtpreußen beute ſchon zu größerer Bedeutung und 
höherer Geltung gelangt wären, wenn Weftpreußen 
von jeher einen beſonderen Berwaltungs bezirk gebildet 


rein militäriſche Detailfragen affiflirte. Bon den um über deren Verwaltung für einen längeen Zeltraum 
aufgerufenen Zeugen waren — wenige an- e cdenſchaft abzulegen etl fondern auch neue Borans 
weſend. Die Namen der Zeugen Jules Favre und 16 po 980 alder polo Kinder in der 
Regnier, ſowie des Waldhüters Scalabrino erregten] Provinz, die noch eines genügenden Unterrichts ents 
im Zuhörerraume beſondere Aufmerkſamkeit. Die behren, läßt die Erweiterung Ihrer Taubſtummen⸗ 
äußere Haltung des Marſchalls war eine ruhige, er Anſtalten in bobem Grade wünſchenswerth erſcheinen. 
folgte mit großer Aufmerkſamkeit dem Berlefen der [Ce werden Ihnen deshalb von Soren Landarmen⸗ 
eg ae e. (8. E e [gis Sol colas benen ge 
obigen an cepto: Bis o de mih angehen Leh MEER... jan nm 
Abſetzungen republikaniſcher Beamten ein. an 4 

ie Ser Regierung bom 24. Mai uchfagen, daß | os 8. — q 
e o ae [ene is 
m - werden. 


anien. 
Madrid, 3. Se Die Reife, welche der erwähnten noch andere wichtige Wablen zu vollziehen, 


; b . 
> re — bete poa verbreitet, und meinerfeits Ihnen nähere Mittheilungen 


drei Monate dauern, und wird, fo hofft man, wee ir 
nigſtens weſentlich dazu beitragen, die ökonomiſche aan rer Sala die Hi ag Me 
Lage von Cuba zu verbeſſern. — Der „Eorrefpons lenken, fo werden Sie fic mit mir in der befriedigen 
dencia“ zufolge iſt im Plane, die Schuld von Euba | ben Betrachtung begegnen, daß dieſelde in einer ers 
und von Spanien zu vereinigen. — Es heißt, daß freulichen Entwickelung begriffen in, te nod 
nach Bewältigung der Cantonal-Infurrection Caftes | manche a au belag „ vie 

lar beabſichtigt, ein Memorandum an die Mächte zu YY oon bleiben. Der are 27 3 

richten, um die Politik darzulegen, welche die fpani- — tele roo A fe ſowie der 
ſche Regierung zu verfolgen vor hat. — An der idatt tebe u fatten gelommen und hat die Lage vieler 
Spitze von 1500 Carliſten bemächtigte ſich Triftamy | Beſitzer weſentlich gebeſſert. Die Strebſamkeit unferer 
durch einen Ueberfall der Stadt Balls, wurde aber Landwirthe, gefördert durch ein reges Vereinsleben, 
daraus mit Verluft verjagt. — Die zwiſchen dem läßt immer neue Erfolge auf dem Gebiete der Bers 
General Moriones mit 15,000 Mann und den Care| beſſerungen erwarten. Insbeſondere eröfinet die ſich 
liſten bei Eſtella erwartete Schlacht wurde von letz⸗] mehr und mehr ausbreitende is er die Ausſicht auf 
teren nicht angenommen. Dieſelben räumten in Haſt ere Bodenerträge. Nabe ide 
Eſtella, welches hierauf von den Truppen befept|Vemiribidaftung des Lande mehr Ei — 4 auch bel 


wurde. 
Nuß land und Polen. : 

Warſch au, 3. October. Die ruſſiſchen ultra⸗ Unſere Pferdezucht erhält ſich auf ihrer bisberigen 
nationalen Blätter weiſen mit großer Beunruhigung Höhe und tit auch für viele Heine i 
auf die Thatſache hin, daß deutſche Capitalien und | Ginnabmcquelle. Das preußiſche Dierd bat in bem 
deutſche Induftrie feit einiger Zeit von den baltic letzten groben Kriege feinen alten Ruf bewährt, und 
ſchen Provinzen aus im nördlichen Littauen immer unſere Provinz liefert nicht — ie unfere eigene] $ 
mehr Terrain gewinnen und der Germanifirung bie» | Cavallerie, fondern = 2 = — - — Seerestorper ib 
fer ehemals polniſchen Provinz die Wege bahnen. So Theil de en werthvollen 
Die deutſche Handelsftadt Riga ift feit etwa drei Die Ausbeutung des der Provinz eigenthümlichen 
Jahren der Wohnfig einer großen Anzahl littaulſch. sopis, des Bernjteine, nimmt immer größere Dimen- 
polniſcher Familien geworden. Die dortige, mit jedem . an und fiebt nod einer weiteren Entwickelung 
Jahr ſich vergrößernde polniſche Colonie beſteht aus pea wenn die jept unternommenen Verſuche, den 
en Polen, denen == üdtehr in ihre — 10 ee durch unterirdiſchen Bau zu gewinnen, Er⸗ alt 
e Heimath von der Regierung verboten iſt un » 
(de eng. pola en Semi, die fh ee Cr Unfer Hanbel, insbejonbdere ber Te side, ftebt 
ziehung und Dilbung ihrer Kinder wegen in Riga Zuſammenfein verlaufenen Periode anſehnliche Gewinnſte 
aufhalten. Durch Vermittelung dieſer polniſchen Co⸗ ; 
vas begann fd) bald ein um fo Taft Bers & enn en u} Im 
kehr zwiſchen den baltiſchen Provinzen und Littauen Verdienſtes oder wohl gar des Berlujies eingetreten 
zu entwickeln, als alle von Preußen und Riga nach pS Die dankenswerthen Ermäßigungen des neueſten 
fer an ans = 1 = erein 
deutſchen Capital beherrſcht werben und deutſche Vers 
waltung haben. Auf der ganzen Linie von Riga bis lich fein. Die ore N an einem 
Witebsk im amtlichen und öffentlichen Verkehr iſt die win. nien f pl —1 — Bin 90 155 
deutſche Sprache die vorherrſchende. Die Handels- i fur e getragen haben, werden hoffe 


bank in Riga hat bereits Schritte gethan, um die Einwirkung bleiben. Von beſonderer Wichtigteit für 


durch die Schuld der „Behörden 
ſelbſt. Thatſächlich haben aber auch Weſi⸗ 
übergroßen Druck der  ftabtiiden Veoölterungf und Oftpreußen keinerlei gemeinfamen Safitutio 

Mittel und Wege zu finden, daß ber balt 
der Commune unter Berückſichtigung unabweislider Bes 


„Wir haben die Ehre Ew. Excellenz aufs Neue, 
auch für dieſen 21. Provinzial⸗Landtag als den Königl. 


freulichen Reſultate der Ernte Erwähnung ey durch 


welche geeignet iſt über manche Sorge der Vergangen ⸗ 
heit dues zu helfen. 
ie haben den Verluſt erwähnt, den die Provinz 


hang zwiſchen beiden vi 8 feien vielmehr 
gehabt hat durch das Abſcheiden eines bevor aan Pi Se 


tienen. Das Wort: Aus der 
. alle Mo wohl regieren, aber nur in der 
Nähe verwalten, bemahrheite ſich auch hier. Preußen 


Wenn die bisberigen Organe fid ein bleiben⸗ 
en haben durch  Organt 


beizuführen. Die u vinzen ſeien ſchon weiter 
vorgeſchritten in Mb Degantfation, wären and 
ſchon mit Provinzialfonde ausgeſtattet. Der Erlaß 


bald ge en = ri rufen worden, 
welche von unberechenbarem Vorthe 

der Provinz werden milfien, der vorzugsweiſe unter dem j 
Druck der nahen Grenze gelitten bat. Wir haben ben 
Männern Dank zu fagen, welche durch ihre rallloſen 


Ualere eheliche Verbindung zeigen hiermit 


ergebenſt an. oe LL LEAT LSE LMI LET TELE IOS EAE 


| LOEWE-MASCHINE. 


Beste und nmeste Doppelsteppstich-Nähmaschine mit Schützen fiir 
Familien und Gewerbetreibende, 
allein unter allen Nähmaschinen aus dem Deutschen Reich 


auf der Weltausstellung in Wien preisgekrönt wit der 


N „Fortschritts-Medaille, Gets 
diem höchsten Preise für Nähmaschinen. (ERIC, 


Ni y) 

ie Ludw. Loewe & Co., 

Commandit-Gesellschaft auf Actien für Fabrikation 
von Nähmaschinen. 

Alleiniger Vertreter: 


WIS TIR HIRE TAM 


in Danzig, Brodbinken- und Pfaflengassen-Ecke 42, 


im elem. Theil, auch im Latein, Franz, 
gt. unterr., ſucht ſogl. Stella. Adr. werd. in 
der Exped. d. Ztg. unter No. 8741 erbeten. 


. ifcher, 
Urter-Qieutenant z. S. a. D., 
Amalie Fiſcher, 
geb. Gronwald, u 
und ſagen gleichzeitig bei unſerer Abreiſe - 
allen Bekannten und Freunden ein herzliches 
Lebewobl. (8745 % 


(Eine gut empfohlene Erzieherin, bie in 
2 allen Wiſſenſchaften und im Fran öſiſchen, 
mit Ausnahme der Muſik, Unterricht erthellt, 
wünſcht von fofort ein Engagement. Gefäll. 
Offerten werden erbeten pr. Adr. des a 
Pfarrer Dr. Weckwarth in Briefen W/P. 
st mit guten Zeugniſſen verfehrner 

Hotel: Rellner findet uon ſogleich 
oder zum 15, d. M. eine Stelle im 
Hotel zu den drei Mohren. 


Einen Lehrling für ſein 
ColonialwagrenGeſchaͤft 
ſucht Alexander Wieck, 


Lauggarten No. 87, (8772 


Reſtaurant 
Circus Ciniſelli. 


Heute und die folgenden Tage Märzen⸗ 
M. Schwarzkopf. 


Schiilzen 
W 


Todes⸗Anzeige. 

Geſtern Nachmittag 3 Uhr entſchlief 
Ñ (anit nach kurzem Leiden zu einem beſ⸗ 
ſern Daſein unſere geliebte Schwieger⸗ 
und Großmutter, Frau 

Wittwe Suſanng Grlebentroch 


geb. Schuh letk 
in ihrem noch nicht vollendeten 73ſten 
Lebensjahre. 


3 


Heute früh 4 Uhr entriß uns der 
unerbittliche Tod auch unſere theure, 
unvergeßliche Frau und Mutter 

Pauline Quentin 
geborene Griebentroch 
in ihrem 54ſten Lebensjahre. 

Dieſe traurigen Vorfälle zeigen ſtatt 
beſonderer Meldung allen Freunden und 
Bekannten tief bettübt die Hinterblie⸗ 
benen an. 

Pr. Stargardt, 7. October 1873. 

E. Quentin und Tochter. 


G e n 
und zwe n 7 er 

wagen mit Gangbaum, ein: und zweiſpännig Bier vom Fab. M. Schwarzkopf, _ 
ſtehen zum Verkauf. Näheres Langgaſſe 38 eiligegeiſtgaſſe No. 44 iſt ein fein möbl. 
1 T., von 11 bis 1 Urt. Zimmer, auf Wunſch mit Bur chenge 
12000 Thlr. Rindergelder find pro an anſt. Herren zu vermiethen. 8755 
Novbr. ungetbeilt, bypotbetariic zu begeben. Mounebergaſſe 27 ijt, die welle ps 

©. 


Danziger Artien-Pier-Drauerei. 
Der Verkauf unſeres Märzen⸗ und Bock⸗ 
Biers beginnt am Y, dieſes Monats, 
und werden Beſtellungen in unſerm Comtoir 
.... opengaſſe No. 4 und auf der Brauerei ent⸗ 
Des ears a Sohne Gen, m Begengenommen. : 
Miter von 13 Doncten 6 Say on Sow] Der Preis des Märzenbiers iſt 8 Thlr., des 
mot danten, ben 6. aten 1873. Bockbiers 10 Thlr. pro Hectoliter franco Danzig 
oder ab Brauerei Klein⸗Hammer per Caſſa ohne 
Abzug. Danzig, den 7. October 1873. 


8747) Nh. Möller und Frau. 
* 


Danziger Aktien⸗Bier⸗Brauerei. 


Soft midi heute um 4% Uhr ſrül 
unſer innigſt geliebter Gatte, Vater und 

Die Direction. 

C. Bosochacki. 


Schwiegervater, der Rentier 


G, Rohloff, Langgaſſe 38. Gehör beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zus 
e 7 Y Tr. re „ zum 1. April, auf Wunſch auch ſchon 
fefferſtadt 17, 2 Tr., werden Putzarbeiten] früher ell. 

jeder Art ſauber und billig gefertigt, auch früher zu vermieten (8708 
Braulkränze gewunden, fowie Näbmaſchinen 
Ar beit 8 Ellen 1 Je gut und ſauber ge 
näht. C. Brehmer. 
Sy Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, 


RL? 


Hiedurch den Mitgliedern des Da 
Geſangs⸗Vereins ſtakt beſonderer Deo 
die Nachricht, das Montag, den 20. 
October, Abends 7 Uhr, in der 
Aula des Gymnaſti die regelmäßigen 
Montagsübungen ihren Anfang nehmen 
ſollen Neue Anmeldungen nimmt die 
Muſikalien⸗Handl. des Hrn. Zlemſſen, 
Langgaſſe 57 entgegen, woſelbſt die 
näheren Bedingungen mitgetheilt werden 

Der Vorſtand. 
Brandstiter. Collin. A. Hein. 
©. Ziemssen. 


Gewerbe⸗Verein. 

Donnerſtag, den 9. October, 6 — 7 Uhr 
e Us 
aa Wudtcrdel in Aitertbum, ee 


Der Vorſtand. (8 


7 7 . 8778 
Kaufmänniſcher Verein. 


aan sowie Behandlung sämmtlicher 
d Zahn- und Mundkrankheiten in 
Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, fos 
wie Behandlung er 


Carl Favreau, 
in Folge eines Schlaganfalls. Die Beerdigung 
findet Sonnabend am 11. huj., Nachmittage í 
an zn rer ee BR - Seilinegcifigafie 109, 1% 
o. 764, flatt. Um fille Theilnahme bitten 8 
8781) die Hinterbliebenen.... uard Meyer, 
Marienburg, den 7. October 1873, : : 


Nach langjährigem ſchweren Leiden 
verſchied heute Nachts mein un⸗ 
vergeßlicher Gatte, unſer guter Vater, 
der Kaufmann 


Jacob Feldbrach \ 
{m mod wiht volendeten 62 Sebensiabee st diye Bad Suge cono. s State wir bisber n Montag Abenden 
a e zus nn 1 5 Dif Ringe, Varſchau bet Neuteich Weſtvr. finden die Vereins: Verfanmlungen in 
Derwan 5 i = 40 Ferkel dieſem Winterhalbjahr an den Dien⸗ 
die Hinterbliebenen. 


ſtag⸗ Abenden im nuteren Saale des 
Gewerbehantes ſtatt. 

Dienſtag, den 14. dſs., Abends 8 

28 uhr, Verfamumlung,| 

Tagesordnung: Unterrichtsfrage; Erſaßz⸗ 

wahl eines Commiſſions » Dtglibes für 

4 Ube: Vortrag des 


316 Wochen alt, engliſcher Race (Kreuzung). 
ſowe 80 Fettſchafe, 


ſtehen zum Verkauf in ( 
rück bei Stat. Kielau. 


” 6 h ochtragen de Kühe 3 — 10 e 
: für Damenpaletots 2 Zuchtftiere zum Ver⸗ a Der Sor 0 — 
Marie Kliewer. kauf Station Grunau And; 
mir hierdurch mitzutbeilen, daß es mir q 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 
nung beh. Th Bietichergafie 84. 
M e 7 an fe d. Gtanttod. No. 1. (8735 
jes 
lungen tft, noch zwei der beliebteſten Berliner 


p | U 
. W. Puitkammer. 8 
: , Soubretten, Fräulein Pauline und Lens 


jetzt Frauengaſſe No. 45. 
Ottilie Dettla ff, Wwe., . ad 
8771) ie — voldine, ora qu Pe BE 
i i 2 mein Beſtreben iſt, fte wa 
ch bin von meiner eiſe zu Rat i + se o made N a — mee 
lich von 9—10 Stormitt. und Für die eue Geſellſchaft beſonders by: yt 


Fadi Religionstaile Herbſt- und Winter-Daifon Me, 
Der Unterricht beginnt Mittwoch, den empfehlen b 


Donnerſtag, 9. Octbr. (J. Abonn. No. 17). 
Anmeldungen nehme ich in meiner 


eee 
5 34 egiſtrato ei ſen. 

Men (Borftäbtilhen Graben Mo, % in Neuheiten 

Dr. Wallerstein, f Jupons in ächten farbigen Stollen, 


Freitag, 10. October. (J. Abonn. No. 18.) 
Rabbiner 


Die diaz findet Freitag, den 
10., Nachmittags 1 Uhr, vom Sterbe⸗ 
baufe, 2. Damm 5, ſtatt. (8768 


Danzig, den 8. October 1873. | 


Menn. Wohnung tit jetzt Hintergaſſe 10, 5 
und bin ich wieder bereit in allen weil [43 
lichen Handarbeiten zu unterrichten. (8759 | IS 


3. Damm 2. 
Einem geehrten Publikum erlaube ich 


Vollſtändig neu einſtudirt: Haus Hele 
ng. Große Oper von Marſchner. 
Sonnabend, 11. Oct., bleibt das Theater 


Einschnitt verfihert mit 66,000 % Kaufpr 
> alt le Erndte ca. 110,000 He, anya: 
lung 40: bis 35,000 % Näheres erfahren 
Selbſtkäufer durch : 


eſchloſſen. 
Sate 12. October. (Abonnement susp.) 


—Confirmanden-lUnterciót. Steppröcke und Moireröcke, Tu. Kleemann A Danzig, wm alien Male: Der liebe Onkel, 
© E 9 2 5 1 y 5 / alle No. — » 1 5 
er deen ie Muaben mo fl einfach und auf das Glegantefie gam t e end Glen. MEARE mar, Dem Sete 6 


5 Waaren⸗Geſchäft ſuche einen tüchtigen 
Verkäufer, der polniſchen Sprache mächtig. 
i Sali ho pea 


Mädchen anzufangen. Meldungen nehme ich | A 
in meiner Wohnung entgegen. 5 


Dr. J. Wallerstein, 


Filzrócke und Wollrócke, 


ſowie kurze und lange Lucinde vom Theater, Große Poſſe 


mit Geſang von Pohl und Conrad 


= ulm. : 
abbiner. j | 4 Ratecalgelbat fude emen fuck. Selonke's 
e oo Reifen- und Rosshaar-Tournuren. za A cia ‘nomial Bios Sean 9. ian pork 


niſch ſpricht, von ſogleich oder vom 1. 

vember. Offerten bitte an Chiffre E. G. 
Marienwerder zu richte nme . 
Tur ein auswärliges pootograpbiides Ge 
I {halt wird von gleich ein Copirer ge: 
„Näheres Hundegaſſe 122 auf d. Hoſe 


x n 
die italien, Syumaftifer-Öefelltipaft: 
Gaſtſpiel des Fränlein Auna von 
Lukachy. U. A.: Dir wie mir. nt. 
So muß es kommen! Poffe. ocko, 
bee brafilianifche Affe. Komiſche Panto⸗ 
mime. 
Til. Anna in Zoppot. auch 
den am 3. Sept auf der Meile von 
Hin erhaltenen Rath nicht vergefien? 


iſche 
Kieler Sprotten, o \ 
ee e 3 Ü. A. Lotzin Söhne, 
unit, 14. Langgaſſe 14 
Teltower Rübchen 33 a 7 
empfiehlt Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik. 
J. G. Amort. A 5 g 


Luanggaſſe 4. — 
— Kieler Fettbücklinge, 


e a wer baztber ustuntt ethlien ton non 
eltower Rübchen, abi g., woſe ne gute 
Aftrachaner Schotenkerne, in nth N wird. Vor bem 70 
8 * ee 
Neufchateller Kafe, at Grodbänkengaſſen⸗Ecke No. 8 ergebet! Vergebet! fo wird 


: empfiehlt 
R. Schwabe, 


habe. ye 
Indem Me! noch bitte, mir aud in meinem neuen Lokale das bisher geſchenkte 
r 


QLiuaungenmarkt. Grünes Thor. _ anzig, den 4. October 1873. Hochachtungsvoll mir eine Stelle. tone 
ogi 3 Franz Porsch. Richard Jahr, fters und See: Ril’, 
ißelbeer y eee 1... . enn ern dle! n von] Süßmilch⸗, Ebamer, er, achten 
und Preite 5 on meiner Geſchäftsreiſe aus Oeſterreich und Süddeutſch⸗ 2 angeneymem Neuen bie im Hotel waren, Schweizer, Safe, empfiehl 


up . ar e , Sch * 
R 8 hwabe V land zurückgekehrt, empfehle ich Die perfónlich in den erſten gp = Govenaaife No. 37. F. E. Gossing, Ne * I. 
. NC 9 [gubeiten eingekauften Glacé: und Wildleder⸗ rauben 


: andſchuhe zu | (Ein junges? Mädchen, das Schule oder Se ; $ ; 
Langenmarkt, Grünes Thor. Fehr foliden Preiſen. Winterhandſchuhe in allen möglichen Ein aa in Danzig beſuchen foll, findet ygart che Weint 


: eS AT 4 aah 1 Aufnahme in einer gebildeten pefouders ſchön empfiehlt 2 
in beeifirter ſchwarzer Pudel ſteht billig Sorten, in großartiger Auswahl und billigſt, für Herren, Da⸗ freun aher Auskunft befo ‚emp . “an 
En Weta dolina 12 bil men und Kinder. Das Allerneueſte in Herren⸗Eravatten und Feubgrube e 1 F. E. Gossing, “evens 4 14. 
($)" se > 3 2 M. 5 Danzig, b. ſeidenen Cachenez zu den allerbilligſten Preiſen empfiehlt wei {dif he strings ſuchen GUT Drug und Perla f beg mm . 
Schmiedemſtr. Seltmann (8756 Joh. Rieser, Geihäftäiellen. Haheres bel 5 acon, Dead. „ 
Opfer chen Jbl J. Damm 14. 8757) Gr. Wollwebergaſſe No. 3. brit’ Graben 58 Hierzu eiue Beilage; 


(Ein evangl. Hauslehrer mii guten Reer, 


Hanses Concert-Halle 
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